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rufen. @8 Ijat bann btefer ©efretäc gugletdp bte SRebaftion
beS gacpblatteS : „äRonatSblätter ber ©cpwetgerifchen
ïonnjaceninbuftrie" gu übernehmen.

gßtvjjfffetoejie#»
Schwetgerifihe ©emerbejâhfung. ®et VunbeSrat bat

befcplolfen, ben Etäten bie Vornahme einer allgemeinen
ftpweiger. ©ewerbegäplung im Sapce 1905 borgufdplagen.
Eiadpper foil, wenn nötig, gur ©rgängung berfelben nodp
eine abteilungSweife 3äplung ftattfinben.

2)er Dticfentunnelbau fann nun fofort beginnen^
benn testen SamStag pat ber Verwaltungsrat ber
VunbeSbapnen ben Vertrag mit ben fcpon meprfadp in
unferem Statte genannten Unternehmern untergeidpnet.

35ie Arbeiten am Eticfenburcpftich haben nun auch
auf ber £oggeu6urger Seite begonnen, ßmiädjft müffe
bom fRicfentobet aus ein Scpacpt nach ber SunneEinie
erftettt werben.

— SB at trail. Vis ber eigentliche Tunnelbau be=

ginnt, fann nodp geraume 3eit berfliefjen, ba erft ber

genannte Sdpacpt naep ber ïnnneflinic erfteHt raerben
foE. SllSbawt rairb intenfiü mit bem Tunnelbau be=

gönnen werben, ba üom Schachte aus nadh Seiten
unb bom SInfangSpuufte aus berfelbe in Singriff ge=

nommen rairb. Elucp in Äaltbrunn rairb ein Kilometer
ob bem S)orfe ein girfa 15 m tiefer Sdpacbt gegraben,
um auch to bie Slrbeit bon 2 Seiten in Singriff nehmen

gu fönnen. ®aö Sftrnenbädplein rairb gegenwärtig in
45 cm roeite Stohren gefaxt. ÜDte Efadpricpt, bah in
®altbrunn eine Voprmafdpine eingetroffen fei, ift nicht
ridhtig.

Saumefen tn güridh. Sn güridh fpridpt man babon,
am Seegelänbe bei îiefenbrunnen einen Söwengwinger
gu errichten.

Sie 3firçher Samfjfbootgefeïlfthaft beabfidptigt, bie
bei ihrer ©dpiffswerfte in Venblifon erftellten, auSfdpliefp
lidh gur fßlagierung ber ©djiffe über Stacht, gum Kopien*
faffen 2C. bienenben brei Stege abzubrechen unb nebft
ben nötigen Slnbin&pfäplen gu gletcpetn ßroeefe auf bas
bon ben ©djtoeig. VunbeSbapnen ihr abgetretene Slreal
in 3örich H» SBofliSpofen, gu berlegen, wofür fie um
©cteilung ber erforberlidhen fiaatlidpen VemiEigung nadh?

fuept.

Snftruftionêfurë in (gleftrotechnif. 3m Saufe biefeS
SBinterS finbet am ©ewerbemufeum SBintertpur eine
Serie bon populär gehaltenen Vorträgen ftatt aus bem
(Sebiete ber ©leftrotecpnif, berbunben mit praftifdjen
Semonftrationen. Sie SîurSftunben finb auf je greitag,
abenbs 8 Uhr, angefe|t. Sie Teilnahme an benfelben
ift unentgeltlich unb nur für in ber fßtafis ftehenbe
Sntereffenten beftimmt. Sehrlinge hoben leinen ßutritt.
Slnmelbungen finb unter genauer Slbreffenangabe bis
12. Segember an bie Sireïtion beS ©ewerbemufeumS
SBinterthur gu richten.

Sie ©rrieptung eines 5ßribatfranfenhaufe§ ift in
SBinterthur geplant. Vis jefct finb gu biefem gtoedte
bereits 110,000 gr. gufammengebradht worben.

Vautoefen in 33ofeI. Snfolge ber im neuen fdhweig. 3ofl=
tarif borgefehenen ßoflerpöpungen foöen mehrere fädtjfifd^e
fÇabrifen beabfieptigen, in ber Eiäpe bon Vafel auf
Schweiger Voben Filialen gu errichten. (Sine Vauftrma
in Qfreiburg i. S3., welche bon biefen fßrojeften Kenntnis
erhielt, hot an bie $anbelSfammer ©acpfenS bie S3itte

gerichtet, etwaige Sntereffenten barauf aufmerïfam
machen gu wollen, bah fie bei S3afel grofje Vauplä|e
befifce. Siefen Slnfudhen würbe aber mit ber Vegrüm
bung abfdplägig befdpieben, bah bie §anbel8fammern

Veftrebungen, bie beutfdpe Snbuftrie nadp bem StuSlanb
gu berpftangen, nicht unterftü|en fönnen.

©ibgenöfftfepe Vauten in Shun. (rd.-$orr.) (Sine

recht rege Vautatigfeit entwidfelt fich gegenwärtig um
bie eibgenöffifchen ERilitärwerfftätten in Shun, welche
befanntlicp mit SluSnapme ber ©efdpüfcropte fämllidpe
S3eftanbteile für bie neue SIrtiQeriebewaffnung gu liefern
haben. S3orab honbelt eS fiep um ben Sau einer grofjen
äWontierungShalle unb um bie gang bebeutenbe @rwei?

terung zahlreicher anberer SIrbeitgräume. Sluch für bie
SluffteHung neuer SOÎotoren müffen Verrichtungen ge=
troffen werben unb ba8 eigene ®Ieftrigität§werf erhält
eine britte Surbine. Sie felbft probugierten 120 HP
reichen je^t .aber bei weitem nicht mehr aus unb fo hat
bie ©ibgenoffenfehoft mit ber ©tobt Shun einen fehr
borfeilhaften Vertrag über ßieferung bon weitern 130 HP
abgefeptoffen. Sie Sibgenoffenfdpaft gählt für jebe effeftib
berwenbete ^ßfeebefraft eine ©runbtaçe bon gr. 30 unb
eine Sfonfumtajçe bon gr. 60 pro Sohr.

Vahnpof Snterlafen. Stach bem ißrojeft ber Shuner=
Seebapn fäme ber neue Vahnhof Snterlafen als 3«tt*al?
ftation für bie Shuner»©eeba|n, Vrienger^Seebahn unb
bie Dberlanbbahnen hinter ben Surfaal gu liegen. Sa?
gegen ift laut „Dberl. VolfSbl." nicht richtig, bah mit
bem neuen Vahnhof auch eine Sampffchifflänbe für beibe
Seen berbunben würbe. Ser ßanbungSljafen für ben
Verfehr bom Shuner=See foö bielmehr nach biefem
Sßrojett bleiben, wo er ift, wäprenb aüerbingS bie Voote
beS Vrienger^SeeS bie Slare hinunter fahren fönnten,
fofern biefelbe borper fdjiffbar gemacht wirb unb bie

Sampfer Samine erhalten, bie beim Vaffteren unter
ben Vrüdfen hecabgelaffen werben. — Sie Soften für
biefe Valjnhofanlage finb auf ungefähr 4 üRiüionen gr.
beranjdhlogt.

Vauwefen in Sintpal. Safpar3weifel, „grutt",
rail! näcpfteS Sapr in feinem ©ütdpen in ©nnetlintp
nodp sinen graeiten Steitbau erftellen. @S gibt baS fepr
praftifche SBopnungen für SifenbapnangefteEte, roeil fie
in naepfter Etape beS Vapnpofeê finb. SBaS in feiner
SBopnung feplen foEte, nämlicp ein Vabegimmer, finben
wir pier unb groar auf jebem ©toefe ein befonbereS,
eine ©inridptung, bie man bom ppgienifcpen Stanbpunft
aus niept genug empfeplen fann.

Aus dem Abbruch einer Sennhütte
ist ein

zirka 320 Kilo schwer samt Feuerherd und
Feuerwagen in bestem Zustand billigst zu
verkaufen zu sofortiger "Wegnahme. 2403

Offerten sind an Hrn W. Isier, Hüttenpräsident
zum Sternen Samstagern (Kt. Zürich) zu richten, eben •

daselbst Besichtigung.

Zu verkaufen:
Eine Abricht- und Dicke-Hobel-

maschinell) cm Messerbreite

Eine Laiigloafi-Bohrmaschine "

Eine Kehlmaschine

Eine Lattenfräse.

Sämtliche Maschinen noch in
bestem Zustande, wegen Nicht-
gebrauch, billigst.

Gefl. Anfragen unter Chiffre
B S 2399 an die Expedition:

Welche Firma hätte in eine
besteingerichtete mech. Werk-
Stätte mit Kraftbetrieb

Arbeit
zu vergeben? Gleichriel
welche, auch Massenartikel
werden auf's sauberste billigst
angefertigt.

Offerten unt. Chiffre D 2401
an die Expedition.
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rufen. Es hat dann dieser Sekretär zugleich die Redaktion
des Fachvlattes: „Monatsblätter der Schweizerischen
Tonwarenindustrie" zu übernehmen.

Verschiedenes.
Schweizerische Gewerbezählung. Der Bundesrat hat

beschlossen, den Räten die Vornahme einer allgemeinen
schweizer. Gewerbezählung im Jahre 1905 vorzuschlagen.
Nachher soll, wenn nötig, zur Ergänzung derselben noch
eine abteilungsweise Zählung stattfinden.

Der Rickentunnelbau kann nun sofort beginnen^;
denn letzten Samstag hat der Verwaltungsrat der
Bundesbahnen den Vertrag mit den schon mehrfach in
unserem Blatte genannten Unternehmern unterzeichnet.

Die Arbeiten am Rickendurchstich haben nun auch
auf der Toggeuburger Seite begonnen. Zunächst müsse
vom Rickentobel aus ein Schacht nach der Tunnellinie
erstellt werden.

— Wattwil. Bis der eigentliche Tunnelbau be-

ginnt, kaun noch geraume Zeit verfließen, da erst der

genannte Schacht nach der Tunnellinie erstellt werden
soll. Alsdann wird intensiv mit dem Tunnelbau be-

gönnen werden, da vom Schachte aus nach zwei Seiten
und vom Anfangspunkte aus derselbe in Angriff ge-
nommen wird. Auch in Kaltbrunn wird ein Kilometer
ob dem Dorfe ein zirka 15 m tiefer Schacht gegraben,
nm auch da die Arbeit von 2 Seiten in Angriff nehmen

zu können. Das Kirnenbächlein wird gegenwärtig in
45 om weite Röhren gefaßt. Die Nachricht, daß in
Kaltbrunn eine Bohrmaschine eingetroffen sei, ist nicht
richtig.

Bauwesen in Zürich. In Zürich spricht man davon,
am Seegelände bei Tiefenbrunnen àen Löwenzwinger
zu errichten.

Die Zürcher Dampfbootgesellschaft beabsichtigt, die
bei ihrer Schiffswerfte in Bendlikon erstellten, ausschließ-
lich zur Plazierung der Schiffe über Nacht, zum Kohlen-
fassen zc. dienenden drei Stege abzubrechen und nebst
den nötigen Anbindpfählen zu gleichem Zwecke auf das
von den Schweiz. Bundesbahnen ihr abgetretene Areal
in Zürich II, Wollishosen, zu verlegen, wofür sie um
Erteilung der erforderlichen staatlichen Bewilligung nach?
sucht.

Jnstruktionskurs in Elektrotechnik. Im Laufe dieses

Winters findet am Gewerbemuseum Winterthur eine
Serie von populär gehaltenen Vorträgen statt aus dem
Gebiete der Elektrotechnik, verbunden mit praktischen
Demonstrationen. Die Kursstunden sind auf je Freitag,
abends 8 Uhr, angesetzt. Die Teilnahme an denselben
ist unentgeltlich und nur für in der Praxis stehende
Interessenten bestimmt. Lehrlinge haben keinen Zutritt.
Anmeldungen sind unter genauer Adressenangabe bis
12. Dezember an die Direktion des Gewerbemuseums
Winterthur zu richten.

Die Errichtung eines Privatkrankenhauses ist in
Winterthur geplant. Bis jetzt sind zu diesem Zwecke
bereits 110,000 Fr. zusammengebracht worden.

Bauwesen in Basel. Infolge der im neuen schweiz Zoll-
tarif vorgesehenen Zollerhöhungen sollen mehrere sächsische

Fabriken beabsichtigen, in der Nähe von Basel auf
Schweizer Boden Filialen zu errichten. Eine Baufirma
in Freiburg i. B., welche von diesen Projekten Kenntnis
erhielt, hat an die Handelskammer Sachsens die Bitte
gerichtet, etwaige Interessenten darauf aufmerksam
machen zu wollen, daß sie bei Basel große Bauplätze
besitze. Dieses Ansuchen wurde aber mit der Begrün-
dung abschlägig beschieden, daß die Handelskammern

Bestrebungen, die deutsche Industrie nach dem Ausland
zu verpflanzen, nicht unterstützen können.

Eidgenössische Bauten in Thun. (rd-Korr.) Eine
recht rege Bautätigkeit entwickelt sich gegenwärtig um
die eidgenössischen Militärwerkstätten in Thun, welche
bekanntlich mit Ausnahme der Geschützrohre sämtliche
Bestandteile für die neue Artilleriebewaffnung zu liefern
haben. Vorab handelt es sich um den Bau einer großen
Montierungshalle und um die ganz bedeutende Erwei-
terung zahlreicher anderer Arbeitsräume. Auch für die
Aufstellung neuer Motoren müssen Vorrichtungen ge-
troffen werden und das eigene Elektrizitätswerk erhält
eine dritte Turbine. Die selbst produzierten 120 H?
reichen jetzt aber bei weitem nicht mehr aus und so hat
die Eidgenossenschaft mit der Stadt Thun einen sehr
vorteilhasten Vertrag über Lieferung von weitern 130 H?
abgeschlossen. Die Eidgenossenschaft zahlt für jede effektiv
verwendete Pferdekraft eine Grundtaxe von Fr. 30 und
eine Konsumtaxe von Fr. 60 pro Jahr.

Bahnhof Jnterlaken. Nach dem Projekt der Thuner-
Seebahn käme der neue Bahnhof Jnterlaken als Zentral-
station für die Thuner-Seebahn, Brienzer-Seebahn und
die Oberlandbahnen hinter den Kursaal zu liegen. Da-
gegen ist laut „Oberl. Volksbl." nicht richtig, daß mit
dem neuen Bahnhof auch eine Dampfschifflände für beide
Seen verbunden würde. Der Landungshafen für den
Verkehr vom Thuner-See soll vielmehr nach diesem

Projekt bleiben, wo er ist, während allerdings die Boote
des Brienzer-Sees die Aare hinunter fahren könnten,
sofern dieselbe vorher schiffbar gemacht wird und die

Dampfer Kamine erhalten, die beim Passieren unter
den Brücken herabgelassen werden. — Die Kosten für
diese Bahnhofanlage sind auf ungefähr 4 Millionen Fr.
veranschlagt.

Bauwesen in Linthal. KasparZ weife l, „Frutt",
will nächstes Jahr in seinem Gütchen in Ennetlinth
noch einen zweiten Neubau erstellen. Es gibt das sehr
praktische Wohnungen für Eisenbahnangestellte, weil sie
in nächster Nähe des Bahnhofes sind. Was in keiner
Wohnung fehlen sollte, nämlich ein Badezimmer, finden
wir hier und zwar auf jedem Stocke ein besonderes,
eine Einrichtung, die man vom hygienischen Standpunkt
aus nicht genug empfehlen kann.

às clem Abdruck einer 8ennkütte
ist sin

àku 320 Laid sebver samt rsuvi-Iivnll unU
kvuvi'«,sgei, in bestem Anstund dilliigsi
vei»ksuîvn so sofortiger ^Vegnubme, 2403

Offerten sind un Urn Islsr, Rüttenprüsideot
sum Lternen Zamstagern (L4, Anrieb) ?u riobten, eben
duselbst Lesiobtignng.
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3 8 2399 so die Expedition
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stâtte mit Leitbetrieb

Arbeit
zeu vsngsdsn? Vlsiàiel
velebe, »ueb Massenartikel
verdeo àuk's sauberste billigst
»ugsksrtigt.

OLsrteo uut, Okikkre l) 2491
an die Expedition.



588 fcfyWeij. $rtttbtn«-3eitung (Organ für bie offtjiettett îjîublûationen be§ ©djroetjer. ®eraerbe»erein§), 9tr. 36

gtoeiter internationaler ßongrefj gnr fprbemttg be?

geidjenunterridft?, Sern 1904. Sie Eröffnung be? Eon»
greffe? ift feft Beftimmt toorben. Er wirb Born fôîift»
wodfj, ben 3. Bt? gurn ©omtaBenb ben 5. Slugufi 1904
ftattfmben, nach bern fchön Beftehenben ^Programm,
welche? man Beim Drganifation?tomitee Belomraen lann.
Surch ben Settag Bon gr. 10 wirb man an ben Serfün»
bigungen unb allen materiellen Sorteilen ber Eon»
grefftften teilnehmen lönnen. Sie Slnmelbungpn ber Eon»
greffiften jinb bis gurn 31. Sanuar 1904 angenommen.
Sie SIBhanblungen müffen bem Drganifation?»Eomitee
für ben 15. Sanuar fpäteften? gefc^icCt werben.

Soefie unb ißrofa. .(rd.»Eorr.) Sor einigen Sauren
war bie ßhntude lugernifche ©emeinbe §och»borf ba?
Sage?gefpräch in ben literarifdjen Ereifen ber Schweig
unbhgu; Saufenben pilgerten bie greunbe poetifcßer
©efch«ht?Bertlärung baljin, wo ein tunftfinnige? Söltlein
in einem pracfjtOolten ©chaufpiele bie ^»elbenfage SBinfel»
rieb? gu hiureißenberSerförperung braute. 9Jian hoffte,
ba?

_

eigen? gu biefem ßwedfe erbaute grope unb Bor»,
güglicheingerichtete Schaufpieß)au8 Bon ^oäjborf werbe
gu einer Strt bleibenber fd^wet^ertfd^er 9iationalbüt)ne
werben, auf ber neben „SBinfetrieb" unb „Silhelm
Seil" auch bie neueren Baterlänbifct)en Sramen Bon
wirtlichem Eunftgeljalt unb bie größeren ^efifpiele,
namentlich Slrnolb £>tt? „Earl ber Eüljne" gang ober
ftüdweife gur Sluffüßrung gelangen tonnten. Slber man
fctjeint (ich in biefer Hoffnung getäufdjt gu haben, benn
beute tornmt gang überrafctjenb bie aller ißoefie bare
Reibung, ba? ^odjborfer Sdjaufpielhau? fei an bie
©djwetg. garbbolg» unb Srnprägnieranftalt
Berfauft worben unb werbe nun eine Slrt gabrilbetrieb
gu beherbergen beïommen. — 9hm, petuniär Borteil»
hafter wirb biefe neue Seftimmung be? ehemaligen
ÜDiufentempel? jebenfatts fein!

Slrbeiten an ber SSötjöcrglinie. (Sine rege Sätigfeit
entmidelt bie Sunbe?bahnBerwaItuhg gegenwartig an
ber frühereu 9ïorboftbahnlinie Srugg=Stein, ber fogen.
Söhberglinie. @8 hanbelt fich ba um Segung eine?
gweiten ©eleife?. Sie Sinie war 1874 nur etnfpurig
eröffnet worben. Schon längft genügte fie bem ftet?
fteigenben Serteljr nicht mehr, namentlich feit über bie»
felbe ber internationale Serteljr nach bem ©ottfjarb
geleitet worben ift. Sie eignet ftch nämlich infolge ber
günftigeren Steigung?Bert)ältnifte beffer al? bie Sauen»
fteinlinié für ben ©üterBerfehr. Stuf möglichfte Stßigfeit
würbe, wie ftch nun herau?fteßt, feiner 3eit beim Sau
gefehen. 335a? ba ift, ift gwar nicht alle? fehlest, allein
bie gange Sinie würbe nur einfpurig eingerichtet, wa?
nun Biele Slrbeit unb große Eoften Berurfacht. Sie
beïannte hoch gelegene Srücte in Srugg, ber an Bieten
Orten giemlich hohe Samrn unb namentlich ber Sö|=
bergtunnel müffen burchweg erweitert werben.

Sie Erweiterung be? Samme? Iaht bie Serwaltung
burdj ihre gewöhnlichen Arbeiter au?füt)ren unb mancher
junge SOîann hat ba lotwenbe Slrbejt gefunben. Slu?
ben Sörfern, bie in ber 9iäi)e ber Sinie gelegen finb,'
ftrömen benn auch täglich 9ange Scharen Bon Arbeitern
ihren Slrbeit?plä|en gu, bie wißfommene ©elegentjcit
gur Slrbeit unb git lohnenbem Serbienft freubig er»
greifenb. •

Sie Slrbeit an ber Stltenburgerbrüde nnb im Sö|=
bergtunnel aber, welche eben tec^nifch gebilbete Slrbeiter
erforbert, wirb im Sltforb auggeführt. Erftere hat fchon
längere Qeit be? Stubium? erforbert, ba bie bortige-
giemlich ßharfe Eurfe teilweife auf ber Srücle liegt,
wa? beren Sicherheit begreiflich ftarf uerminberte. Sie-
Pfeiler waren gwar feiner ßeit für bie Segung eine?
gweiten ©eleife?eingerichtet worben; allein ber Sunbe?»

BahnBerwaltung war mehr an ber Sicherheit be? Saue?
gelegen, al? an beffen Sittigfeit, unb barum hat fie
ein neue? Srojeft ohne EurBe au?arbetten laffen, tro|»
bem fie ber Saumberhältniffe wegen großen Schwierig»
leiten begegnet. Ser Sau ber neuen Srücle ift Bergeben
an bie rühmtichft belannten girmen Eonrabin 3wolte
in Slarau unb SSartmann unb Salette in Srugg unb
wirb bemniiehft in Singriff genommen werben.

Ser Söpbergttmnel, ber fteöenweife gu eng unb
infolge ber einbrittgenben Söaffermaffen unb Serwcnbung
nicht wiberftanbSfähigen SKaterial? befett geworben ift,
erforbert bie fchwerfte unb tangwierigfte Slrbeit. Sör
aßem hanbelt e? fich barum, ba? SBaffer aBguleÜen.
Sin ben Slbhangen be? Sinnberge? werben Stoßen in
bie Siefe gegraben, um fo bem Sßaffer einen neuen
Slu?weg gu Beschaffen. Sm Sunnel felber lann nur
währenb ber Sîacht gearbeitet werben, wenn ber Sahn»
Bertehr ruht. E? finb ba meiften? italienifihe, im
Sunnelbau erfahrene Slrbeiter angefteßt. SJeil Bor
Sage?anbrnch bie (Serüfte wieber entfernt fein müffen,
fo tann nur ftüdweife Borgegangen werben. Sieben
Slbenb nun, wenn bie ©erüfte wieber erfteßt finb, werben
bie befetten Steine be? ©ewölbe? (gewöhnliche Eatf»
fteine au? ben an ber Sahnlinie gelegenen Sriidjen)
herau?gebro<hen unb burdh waffer» unb wetteSefte
©ranitfteine erfept. Sie Umgebung ber jeweiligen Sau»
fteße muh aber mit Eifenbalfen unb ftarfem Sperrljolg
geftüpt werben. Ser Schutt wirb fofort auf bereit»
ftehenbe Sdjotterwagen Berlaben, um gegen SDÎorgen-
auf bie Station S<hmgna<h=Sorf hiaau?gefchoben unb;
Bon bort au? in gangen $ügen auf bie abfaßenbe
Sinie nach 2ku9g geführt gu werben. Ein wahrer
©eiftergug ift e?, ber jeweilen im SKorgengrauen ohne
SotomotiBe mit nur wenigen Segleiteru ber Station
Srugg guftrebt.

'

So regt fich öer gangen .Sinie entlang emfige?
Schaffen, um bie Unterlaffung?fünben be? Sauherrn
ünb früheren Eigentümer? gut gu machen. Ser ffteifenbe,
ber im bequemen Soupé ben Sö|bergtunnet paffiert,
aber hat teine Slhnung baBon, wie bort gu nacht»
fdf)lafenber 3eit Biele fleißige §änbe fich angeftrengter
Slrbeit geregt haben, um feiner Sicherheit wißen. SSenn
bie Slrbeit aber einmal Boßenbet ift, bann:wirb bie
Sinie erft recht bie fpauptaber be? internationalen Ser»
lehr? Werben. §aben Bteßeicht bie Ingenieure, bié feiner
ßeit ba? Srace feftgefteßt haben, fc|on biefe int
§uge gehabt? 3" einem Serfehr?wege für ba? burch-
querte ©ebiet ift bie Sinie boch nicht fo recht geeignet,
meibet fie boch meiften? bie 9iälje ber Drtfchaften, unb
liegen bie meiften Stationen in ben abgetegenften
SSinteln, Berfeljen mit manchmal recht unbequemen
3ufahrt?ftraßen.

SahnBerbinbung SaBo?«3filifur. Sie Sehörben Bon
SaBo? haben befchloffen, bie ginangierung ber Eifen»
bahn Sabo?»fÇiIifur energifch gu Betreiben, ©ie wollen
eine Sanbggemeinbe einberufen unb beantragen eine
Stftienbeteiligung Bon einer fWißion fronten feiten? ber
©emeinbe. Sluch bie SriBaten unb ©emeinben im-
Srättigau unb Sllbulata! foßen gur Seteiligung heran»
gegogen werben.

àuf bem ©rabe be? SOtalcr? ©toBanni ©eganttni im
fÇriebhof gu SKaloja wirb im nächften grühjaht ein
Sentmal errichtet. Sie Stu?führung ift bem Silbhauer
S ift o If i in Surin übertragen.

Slu§ bem Sergeß wirb getlagt, baß S a u g r a n i t
Bon Sia?ca begogen werbe, währenb ©tampa unb
Sicofoprano bie fchönfien ©ranitlager befißen. Entweber
Berlangen bie ©emeinben gu Biel Bon ben Pächtern ber;
©teinBrüche ober aber bie ©teinijauer wollen gu Biel
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Zweiter internationaler Kongreß zur Förderung des

Zeichenunterrichts, Bern 1904. Die Eröffnung des Kon-
greffes ist fest bestimmt worden. Er wird vom Mitt-
woch, den 3. bis zum Sonnabend den 5. August 1904
stattfinden, nach dem schon bestehenden Programm,
welches man beim Organisationskomitee bekommen kann.
Durch den Betrag von Fr. 10 wird man an den Verkün-
digUngen und allen materiellen Vorteilen der Kon-
gresfisten teilnehmen können. Die Anmeldungen der Kon-
gresststen find bis zum 31. Januar 1904 angenommen.
Die Abhandlungen müssen dem Organisations-Komitee
für den 15. Januar spätestens geschickt werden.

Poesie nnd Prosa. (râ.-Korr.) Vor einigen Jahren
war die schmucke luzernische Gemeinde Hoch,dorf das
Tagesgespräch in den literarischen Kreisen der Schweiz
unduzu Tausenden pilgerten die Freunde poetischer
Geschichtsverklärung dahin, wo ein kunstsinniges Völklein
in einem prachtvollen Schauspiele die Heldensage Winkel-
rieds zu hinreißender Verkörperung brachte. Man hoffte,
das eigens zu diesem Zwecke erbaute große und vor-
züglich eingerichtete Schauspielhaus von Hochdorf werde
zu einer Art bleibender schweizerischer Nationalbühne
werden, auf der neben „Winkelried" und „Wilhelm
Tell" auch die neueren vaterländischen Dramen von
wirklichem Kunstgehalt und die größeren Festspiele,
namentlich Arnold Otts „Karl der Kühne" ganz oder
stückweise zur Aufführung gelangen könnten. Aber man
scheint sich in dieser Hoffnung getäuscht zu haben, denn
heute kommt ganz überraschend die aller Poesie bare
Meldung, das Hochdorfer Schauspielhaus sei an die
Schweiz. Farbholz- und Jmprägnieranstalt
verkaust worden und werde nun eine Art Fabrikbetrieb
zu beherbergen bekommen. — Nun, pekuniär vorteil-
hafter wird diese neue Bestimmung des ehemaligen
Musentempels jedenfalls sein!

Arbeiten an der Bötzberglinie. Eine rege Tätigkeit
entwickelt die Bundesbahnverwaltung gegenwärtig an
der früheren Nordostbahnlinie Brugg-Stein, der sogen.
Bötzberglinie. Es handelt sich da um Legung eines
zweiten Geleises. Die Linie war 1874 nur einspurig
eröffnet worden. Schon längst genügte sie dem stets
steigenden Verkehr nicht mehr, namentlich seit über die-
selbe der internationale Verkehr nach dem Gotthard
geleitet worden ist. Sie eignet sich nämlich infolge der
günstigeren Steigungsverhältniste besser als die Hauen-
steinlinie für den Güterverkehr. Auf möglichste Billigkeit
wurde, wie sich nun herausstellt, seiner Zeit beim Bau
gesehen. Was da ist, ist zwar nicht alles schlecht, allein
die ganze Linie wurde nur einspurig eingerichtet, was
nun viele Arbeit und große Kosten verursacht. Die
bekannte hoch gelegene Brücke in Brugg, der an vielen
Orten ziemlich hohe Damm und namentlich der Bötz-
bergtunnel müssen durchweg erweitert werden.

Die Erweiterung des Dammes läßt die Verwaltung
durch ihre gewöhnlichen Arbeiter ausführen und mancher
junge Mann hat da lohnende Arbeit gefunden. Aus
den Dörfern, die in der Nähe der Linie gelegen sind,"
strömen denn auch täglich ganze Scharen von Arbeitern
ihren Arbeitsplätzen zu, die willkommene Gelegenheit
zur Arbeit und zu lohnendem Verdienst freudig er-
greifend.

Die Arbeit an der Altenburgerbrücke und im Bötz-
bergtunnel aber, welche eben technisch gebildete Arbeiter
erfordert, wird im Akkord ausgeführt. Erstere hat schon
längere Zeit des Studiums erfordert, da die dortige
ziemlich scharfe Kurse teilweise aus der Brücke liegt,
was deren Sicherheit begreiflich stark verminderte. Die-
Pfeiler waren zwar seiner Zeit für die Legung eines
zweiten Geleises eingerichtet worden; allein der Bundes-

bahnverwaltung war mehr an der Sicherheit des Baues
gelegen, als an dessen Billigkeit, und darum hat sie
ein neues Projekt ohne Kurve ausarbeiten lassen, trotz-
dem sie der Raumverhältnisse wegen großen Schwierig-
keiten begegnet. Der Bau der neuen Brücke ist vergeben
an die rühmlichst bekannten Firmen Conradin Zschokke
in Aarau und Wartmann und Valette in Brugg und
wird demnächst in Angriff genommen werden.

Der Bötzbergtünnel, der stellenweise zu eng und
infolge der eindringenden Wassermassen und Verwendung
nicht widerstandsfähigen Materials defekt geworden ist,
erfordert die schwerste und langwierigste Arbeit. Vor
allem handelt es sich darum, das Wasser abzuleiten.
An den Abhängen des LinNberges werden Stollen in
die Tiefe gegraben, um so dem Wasser einen neuen
Ausweg zu verschaffen. Im Tunnel selber kann nur
während der Nacht gearbeitet werden, wenn der Bahn-
verkehr ruht. Es sind da meistens italienische, im
Tunnelbau erfahrene Arbeiter angestellt. Weil vor
Tagesanbruch die Gerüste wieder entfernt sein müssen,
so kann nur stückweise vorgegangen werden. Jeden
Abend nun, wenn die Gerüste wieder erstellt sind, werden
die defekten Steine des Gewölbes (gewöhnliche Kalk-
steine aus den an der Bahnlinie gelegenen Brüchen)
herausgebrochen und durch waffer- und wetterfeste
Granitsteine ersetzt. Die Umgebung der jeweiligen Bau-
stelle muß aber mit Eisenbülken und starkem Sperrholz
gestützt werden. Der Schutt wird sofort auf bereit-
stehende Schotterwagen verladen, um gegen Morgen
auf die Station Schinznach-Dorf hinausgeschoben und
von dort aus in ganzen Zügen auf die abfallende
Linie nach Brugg geführt zu werden. Ein wahrer
Geisterzug ist es, der jeweilen im Morgengrauen ohne
Lokomotive mit nur wenigen Begleitern der Station
Brugg zustrebt. ' - ^

So regt sich der ganzen .Linie entlang emsiges
Schaffen, um die Unterlassungssünden des Bauherrn
und früheren Eigentümers gut zu machen. Der Reisende,
der im bequemen Coupe; den Bötzbergtünnel passiert,
aber hat keine Ahnung davon, wie dort zu nacht-
schlafender Zeit viele fleißige Hände sich in angestrengter
Arbeit geregt haben, um seiner Sicherheit willen. Wenn
die Arbeit aber einmal vollendet ist, dann wird die
Linie erst recht die Hauptader des internationalen Ver-
kehrs werden. Haben vielleicht die Ingenieure, die seiner
Zeit das Trace festgestellt haben, schon diese Zeit im
Auge gehabt? Zu einem Verkehrswege für das durch--
querte Gebiet ist die Linie doch nicht so recht geeignet,
meidet sie doch meistens die Nähe der Ortschaften, und
liegen die meisten Stationen in den abgelegensten
Winkeln, versehen mit manchmal recht unbequemen
Zufahrtsstraßen.

Bahnverbindung Davos-Filisur. Die Behörden von
Davos haben beschlossen, die Finanzierung der Eisen-
bahn Davos-Filisur energisch zu betreiben. Sie wollen
eine Landsgemeinde einberufen und beantragen eine
Aktienbeteiligung von einer Million Franken seitens der
Gemeinde. Auch die Privaten und Gemeinden im
Prättigau und Albulatal sollen zur Beteiligung heran-
gezogen werden.

Auf dem Grabe des Malers Giovanni SsgantiNi im
Friedhof zu Matoja wird im nächsten Frühjahr ein
Denkmal errichtet. Die Ausführung ist dem Bildhauer
Bistolfi in Turin übertragen.

Aus dem Bergell wird geklagt, daß B a u g r a nit
von Biasca bezogen werde, während Stampa und
Vicosoprano die schönsten Granitlager besitzen. Entweder
verlangen die Gemeinden zu viel von den Pächtern der?

Steinbrüche oder aber die Steinhauer wollen zu viel
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öerbtenen. Sletjnlidfjeg fomme üßcigeng aud) anbecwäcts
tior; j. 93. fomme ouê Defterret^=üng artt 93au»
ßolg ttadj bem @ngabitt, weil eg Mitger fei atë
bag £>olg au§ bem 9UtmIataI. 9118 Surgftcßtigfeit wirb
aud) notiert; baß man fid) im SUbulatal nidßt für bie

Sieferung bon Srennßolg nad) bem (Sngaöin einrichtet.
@8 gehe iojufagen noch fein fo!che8 burch ben ïunnel.

©roßartige ©ebftttbeberlegung. 3n Ulm hat fürglich
bie Verlegung einer bewohnten SSittci ftattgefunben.
93on nah unb fern, fogar au§ Slmerifa, hatte fich eine

große 2ln§at)l ©acßberftänbiger gu btefcr SJfeifterarbeit
beg Stuttgarter 93aumeifter8 ©. Stüdgauer eingefunben.
2)a8; 2Väftödige ©ebäube, welches ein (Skwidft bon
800,000 kg barftellte, mürbe auf eine tragfidfere Unter»
läge gefteüt unb auf einer ©leitbahn aitS bidjt anein»
anber gefügten Gftfetifdjienen burch äWafdjinen um 80 m
bon feinem Stanbort entfernt. 2)abei mußte eine

Srefjurtg bon 90 ©rab unb eine Sefung bon 70 cm
borgenommen werben. Dfyrte gmifdjenfcille unb ohne
irgenbmelche 93efcf)äbigung beg §aufeS würbe biefe be=

wunberungSwürbige Seiftung ber mobernen SEedjnif
ausgeführt.

tot* JUim* — |iit* Me
fragen.

NB. ©erkauf»- unb ©aufdjgerudje toerben unter biefe
SRubrif ttitßt attfßeninnmMt.

834. SBer ßat eilten gebrausten Benzinmotor, 4—5 PS,
mit eleftrifcßer 3ünbung unter Garantie abzugeben? Offerten
unter Sir. 834 an bie ©jpebition.

833. SBer bat einen gebrauchten §obelmeffer»@chleifapparat
für SCReffer bi§ 500 mm Breite billig abzugeben? Offerten an
@. ©berle, ©cßreinerei, ©ngellrarg (@t. ©allen).

836. SBer bätte ältere Stottbabnfcßienen oon 60—65 mm
§öbe zu oerfaufen

837. SBer bätte eine Stunbmafcßine (Slobrroalze) für Blech»
ftärte bi§ z« 3 mm zu oerfaufen? SBatzenlänge 300—500 mm.

838. SBer liefert alte ©ifenbabnfehienen?
839. 333er bätte ein gut erhaltenes SBinfeltrieb 1:1, ni<ßt

über 400 mm ®urcßmeffer, 50 mm Bohrung, ©ifen auf fpolj
laufenb, mit fleiner Teilung billig abzugeben? Offerten unter
Str. 839 an bie ©jpebition.

840. SBer bätte ein älteres, 25—30 m langes ®raßtfeil,
2 cm birif, abzugeben? Offerten an $aul SJlüller, ©ägerei, ©arnen.

841. SBer ift ^Patentinhaber ober gabritant oon greilauf
842. 3um f^eftmaSen oon eifernen ®übeln in ©anbftein

unb 3ementftein oerroenbe ich ®tP§ ; nun fommt eS oft oor, bah
bie ®übel nidjt genügenb feftftken. SBer fann mir ein beffereS
Sinbemtttel angeben unb roo ift folcßeS zu erhalten?

843. SBer liefert 24 mm Kiftenbretter 3. Klaffe in Sängen
oon 4—5 m unb 25 cm ®urchfcßnitt§t>reite, in lufttroefener SBare,
gegen Kaffa Offerten mit ^Preisangaben unter Sir. 843 an bie
©jpebition.

844. ©ibt eS SHafebinen zum ©infeßneiben unb ®ejeht
ber ©ifenbabnfd)tpellett? SBer liefert foldje unter ©arantie oor»
fdjriftSgemäher Seiftung? Slntioort unter Sir. 844 an bie ©jpeb.

845. Beabficßtige eine Brunnenleitung z« erfteHen oon
Zirfa 1100 m Sänge mit 300 m ©efälle. SBäre eS bei fotaner
Sage möglich, für zwei Käufer eleftrifdje Beleuchtung zu geminnen
unb zugleich für biefe §äufer einen fppbranten anzubringen?
Stohren 4,5 cm Sichtmeite, gemöhntiche SBafferleitungSröhren. ffür
SluSfunft heften ®anf.

846. SBer liefert ein Kegelbrett in Shtßbaunt, ®imenfion
500 x 0,31 x 0,06 cm, roh, aftfrei, ferner roh zugefdjnittene
Sreppentritte, ®im. ca. 120 x 0,35—0,40 x 0,06 cm, tn fauberer
bürrer SBare, a) in ©pen», b) in Buchenholz? Quantum zi^ïa
100—150 ©tt«. Offerten unter ©hiffre A Z1014 poste restante
©t. ©allen.

847. 303er: liefert fdjöne ®ufffteinblöcfe zu ©rabmonumenten,
©räße zirla 180 < 60 X 50 cm Offerten unter Sir. 847 an bie
©jpebition.

848. ©ibt eS ein SStittet, um ©anbftein, ber für ©rab»
fteine oermenbet roirb, fo zu bieten, baß er roetterbeftänbig roirb,
ohne bie natürliche fjarbe zu oerlieren, unb roer liefert folche
SJlittel Offerten an bie ©ppebition unter Sir. 848.

849. SBer hätte ein noch gut erhaltenes ©cßroungrab mit
50 mm Bohrung abzugeben? Offerten an fjr. 9lrnet»©dhaffer,
©cßinbelnfabrif, ©ntlebuch-

850. SBer in ber ©djroeiz erftetlt SJlafcßinen für baS Bäcferei»
geroerbe unb roelche SRafcßinenfabrif ober med). SBerfftätte roürbe

bie ffabrifation einer Kleinbrot» unbKonfeftmafcßine übernehmen?
Offerten beförbert unter Sir. 850 bie ©jpebition.

851. SBer ift Sieferant oon oernicfelten ®ioan=Bef<hlägen,
®. Ot. ®. SU. 133532, ober fonft oorteilhaftem ®ioan»Befchläg
Offerten an S. ©igg, Sflöbelfcßreinerei, ipaperne (SBBaabt).

852. SBeldje mecß- ®recß§lerei liefert oorteilßaft £ifcßfäuten,
poliert, für runbe ®ifcße SBäre Slbneßmer größerer Quantitäten.
Offerten mit ©roquiS bireft an §. ©igg, Sllöbelfcßreinerei, Baqerne
(SBaabtl.

853. SBer hätte einen gebrauchten ©leftromotor, 5 PS,
für zroeiphaftgeti SBedjfelftrom, 120 Bolt, abzugeben? Offerten
unter ©hiffre 91B150 3oftngen poftlagernb.

854. SBer liefert Heinere, leicht transportable Çanbroeb»
ftüßle

855. SBer ßätte eine gebrauchte, aber in gutem .ßuftanbe
befinblidje Heinere SBuIftmafcßine abzugeben Offerten mtt ^preiS»
angaben unter ©hiffre 855 an bie ©{pebition.

856. SBer hätte ein gut erhaltenes SBinteltrieb 1:1, mit
Zirfa 300 mm ®urcßmeffer, 35—45 Boßrung, ©ifen auf §olz
laufenb, mit fleiner Teilung billig abzugeben? Offerten unter
Sir. 856 an bie ©jpebüion.

857. SBer hätte gefunbe, roeiße, bürre ©agenbueßenbretter,
Zähe SBare, ooit 35, 40, 90, 100 mm ®icfe, abzugeben, in melden
Breiten unb zu roeteßen Sßreifen? Offerten unter Sir. 857 an bie
©ppebition.

858. SBer hätte eine ältere ©cßleiffteinroeHe famt Slofetten
unb Sager billig zu oerfaufen? Offerten unter Sir. 858 an bie @jp.

859. ©ibt eS eine ©ubftanz, roelcße troefene ©ägfpäne
leicht binbet unb gerne brennt, aber nießt epptobiert?

860. 250 SJleter Kupferbraht, 10 mm ftarf, für
eleftrifcße Seitung, nebft 1 Boltmeter unb 9lmpèremeter, in ge»

braudjtem, aber noch gut erhaltenem ^uftanbe, zu laufen gefueßt.
SJlafcßinetifabrif Bruggen»@t. ©allen.

861a. SBelcße ffirma liefert in fleinern Quantitäten ooH»

gräbigert ffeinfprit? b. SBelcße fjirma liefert oon ganz bürrem
aftfreiem @olz in oerfeßiebenen ©orten für eine Heine SJlöbel»
feßreinerei Füllungen, fjriefe zu Süren u. f. ro., foroie ganz faubere
©täbe, aueß in oerfeßiebenen Holzarten? Barzahlung fönnte zu»
gefid)ert roerben. Offerten unter Sir. 861 an bie ©jpebition.

862. 3u roelcßem ôobelroerf fönnte icß in möglicßft furzer
3eit baS Slnfertigen oon ©obelroaren (KraUentäfer, engl. Stiemen
2c.) erlernen? ©efl. Offerten unter Sir. 862 an bie ©ppebition.

863. SBer liefert noeß leßtjährigeS bürreS Baußolz unb
©agbäume? Stottannen roerben oorgezogen. ©efl. Offerten an
ff. Karrer; ©ägeroerf, Slefcß (BafeHanb).

864. SBer liefert folibe SBafferpumpen für Kücßen, baß
man baS SBaffer auf 3ug ziHa 14 m ßoeß ßinauf bringt?

865. SBer liefert ®erra»nuooa unb zu roelcßem greife?
Offerten an Sil. Senzltnger»9Jlüller, Baugefcßäft, 3üricß IV.

866. SBelcßeS ©ngroS=.®efchäft liefert BetroPBrenner oon
ßöcßfter Seuißtfraft, z- S3- STlarle „SJlatabor" (fein spetrolglüßlicßt
mit ©lüßförpern) Offerten unter ©hiffre 866 an bie ©jpebition.

Kanderner

Feuerfeste Steine.Erde
der Thonwerke Rändern
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Fayence-Wand-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in "Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Bauresateriaiienhandlung Teiegr.-Adr.:

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

üntftovten.
Sluf ffrage 784. ®ie ffirma 91. Künbig»§onegger & ©o.

in 3üricß»9Biebifon erftetlt folcße 9lnlagen unter ©arantie unb ift
zu bieSbezüglichen 9luSfünften gerne bereit.

9luf fragen 783, 791 unb 813. SJlit ®re<ßStereien aüer
9lrt, roß unb poliert, fönnte (fijnen beftenS bienen unb roünfcßt
mit Sßuen in Korrefponbenz zu treten Slub. §äufermann, med).
®recßSlerei, ©eengen (9largau).
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verdienen. Aehnliches komme übrigens auch anderwärts
vor; z. B. komme aus Oesterreich-Ung arn Bau-
holz nach dem Engadin, weil es billiger sei als
das Holz aus dem Albülatal. Als Kurzsichtigkeit wird
auch notiert, daß man sich im Albülatal nicht für die

Lieferung von Brennholz nach dem Engadin einrichtet.
Es gehe sozusagen noch kein solches durch den Tunnel.

Großartige Gebäudeverlegung. In Ulm hat kürzlich
die Verlegung einer bewohnten Villa stattgefunden.
Von nah und fern, sogar aus Amerika, hatte sich eine

große Anzahl Sachverständiger zu dieser Meisterarbeit
des Stuttgarter Baumeisters E. Rückgauer eingefunden.
Das 2^/sstöckige Gebäude, welches ein Gewicht von
800,000 !<«' darstellte, wurde auf eine tragsichere Unter-
läge gestellt und auf einer Gleitbahn aus dicht auein-
ander gefügten Eisenschienen durch Maschinen um 80 m
von seinem Standort entfernt. Dabei mußte eine

Drehung von 90 Grad und eine Sekung von 70 em
vorgenommen werden. Ohne Zwischenfälle und ohne
irgendwelche Beschädigung des Hauses wurde diese be-

wunderungswürdige Leistung der modernen Technik
ausgeführt.

Ans der Prams — Für die Prams.
Fragen.

ttL. Verkaufs- und Taufchgssuch» werden unter diese

Rubrik nicht anfgenommen.
834. Wer hat einen gebrauchten Benzinmotor, 4—S?8,

mit elektrischer Zündung unter Garantie abzugeben? Offerten
unter Nr. 834 an die Expedition.

833. Wer hat einen gebrauchten Hobelmeffer-Schleifapparat
für Messer bis 30» mm Breite billig abzugeben? Offerten an
E. Eberle, Schreinerei, Engelburg (St. Gallen).

836. Wer hätte ältere Rollbahnschienen von 60—65 mm
Höhe zu verkaufen?

837. Wer hätte eine Rundmaschine (Rohrwalze) sür Blech-
stärke bis zu 3 mm zu verkaufen? Walzenlänge 300—500 mm.

838. Wer liefert alte Eisenbahnschienen?
836. Wer hätte à gut erhaltenes Winkeltrieb 1:1, nicht

über 400 mm Durchmesser, 50 mm Bohrung, Eisen auf Holz
laufend, mit kleiner Teilung billig abzugeben? Offerten unter
Nr. 839 an die Expedition.

846. Wer hätte ein älteres, 25—30 m langes Drahtseil,
2 em dick, abzugeben? Offerten an Paul Müller, Sägerei, Sarnen.

841. Wer ist Patentinhaber oder Fabrikant von Freilauf?
842. Zum Festmachen von eisernen Dübeln in Sandstein

und Zementstein verwende ich Gips; nun kommt es oft vor, daß
die Dübel nicht genügend festsitzen. Wer kann mir ein besseres
Bindemittel angeben und wo ist solches zu erhalten?

843. Wer liefert 24 mm Kistenbretter 3. Klaffe in Längen
von 4—5 m und 25 em Durchschnittsbreite, in lufttrockener Ware,
gegen Kassa? Offerten mit Preisangaben unter Nr. 843 an die
Expedition.

844. Gibt es Maschinen zum Einschneiden und Dexeln
der Eisenbahnschwellen? Wer liefert solche unter Garantie vor-
schriftsgemäßer Leistung? Antwort unter Nr. 844 an die Exped.

843. Beabsichtige eine Brunnenleitung zu erstellen von
zirka 1100 m Länge mit 300 m Gefälle. Wäre es bei sotaner
Lage möglich, für zwei Häuser elektrische Beleuchtung zu gewinnen
und zugleich für diese Häuser einen Hydranten anzubringen?
Röhren 4,5 em Lichtweite, gewöhnliche Wasserleitungsröhren. Für
Auskunft besten Dank.

846. Wer liefert ein Kegelbrett in Nußbaum, Dimension
500x0,31 x0,06 em, roh, astfrei, serner roh zugeschnittene
Treppentritte, Dim. ca. 120 x 0,35—0,40 x 0,06 cm, m sauberer
dürrer Ware, a) in Eichen-, b) in Buchenholz? Quantum zirka
100—150 Stück. Offerten unter Chiffre 61014 poste restante
St. Gallen.

847. Wer liefert schöne Tuffsteinblöcke zu Grabmonumenten,
Größe zirka 180 < 60 X 50 em? Offerten unter Nr. 847 an die
Expedition.

848. Gibt es à Mittel, um Sandstein, der für Grab-
steine verwendet wird, so zu dichten, daß er wetterbeständig wird,
ohne die natürliche Farbe zu verlieren, und wer liefert solche
Mittel? Offerten an die Expeditton unter Nr. 848.

849. Wer hätte ein noch gut erhaltenes Schwungrad mit
50 mm Bohrung abzugeben? Offerten an Fr. Arnet-Schaffer,
Schindelnfabrik, Entlebuch.

836. Wer in der Schweiz erstellt Maschinen für das Bäckerei-
gewerbe und welche Maschinenfabrik oder mech. Werkstätte würde

die Fabrikatton einer Kleinbrot- und Konfektmaschine übernehmen?
Offerten befördert unter Nr. 850 die Expedition.

831. Wer ist Lieferant von vernickelten Divan-Beschlägen,
D. R. G. M. 133532, oder sonst vorteilhaftem Divan-Befchläg?
Offerten an H. Sigg, Möbelschreinerei, Payerne (Waadt).

832. Welche mech. Drechslerei liefert vorteilhaft Tischsäulen,
poliert, für runde Tische? Wäre Abnehmer größerer Quantitäten.
Offerten mit Croquis direkt an H. Sigg, Möbelschreinerei, Payerne
(Waadtl.

833. Wer hätte einen gebrauchten Elektromotor, 5 ?8,
für zweiphasigen Wechselstrom, 120 Volt, abzugeben? Offerten
unter Chiffre A B150 Zofingen postlagernd.

834. Wer liefert kleinere, leicht transportable Handweb-
stühle?

833. Wer hätte eine gebrauchte, aber in gutem Zustande
befindliche kleinere Wulstmaschine abzugeben? Offerten nnt Preis-
angaben unter Chiffre 855 an die Expedition.

836. Wer hätte ein gut erhaltenes Mnkeltrieb 1:1, mit
zirka 300 mm Durchmesser, 35—45 Bohrung, Eisen auf Holz
laufend, mit kleiner Teilung billig abzugeben? Offerten unter
Nr. 856 an die Expedition.

837. Wer hätte gesunde, weiße, dürre Hagenbuchenbretter,
zähe Ware, von 35, 40, 90, 100 mm Dicke, abzugeben, in welchen
Breiten und zu welchen Preisen? Offerten unter Nr. 857 an die
Expedition.

838. Wer hätte eine ältere Schleifsteinwelle samt Rosetten
und Lager billig zu verkaufen? Offerten unter Nr. 858 an die Exp.

839. Gibt es eine Substanz, welche trockene Sägspäne
leicht bindet und gerne brennt, aber nicht explodiert?

866. Zirka 250 Meter Kupferdraht. 10 mm stark, für
elektrische Leitung, nebst 1 Voltmeter und Ampsremeter, in ge-
brauchten«, aber noch gut erhaltenem Zustande, zu kaufen gesucht.
Maschinenfabrik Bruggen-St. Gallen.

861s. Welche Firma liefert in kleinern Quantitäten voll-
grädigeN Feinsprit? d. Welche Firma liefert von ganz dürrem
astfreiem Holz in verschiedenen Sorten für eine kleine Möbel-
schreinerei Füllungen, Friese zu Türen u. s. w., sowie ganz saubere
Stäbe, auch in verschiedenen Holzarten? Barzahlung könnte zu-
gesichert werden. Offerten unter Nr. 861 an die Expedition.

862. In welchem Hobelwerk könnte ich in möglichst kurzer
Zeit das Anfertigen von Hobelwaren (Krallentäfer, engl. Riemen
zc.) erlernen? Gefl. Offerten unter Nr. 862 an die Expedition.

863. Wer liefert noch letztjähriges dürres Bauholz und
Sagbäume? Rottannen werden vorgezogen. Gefl. Offerten an
F. Karrer, Sägewerk, Aesch (Baselland).

864. Wer liefert solide Wasserpumpen für Küchen, daß
man das Wasser auf Zug zirka 14 m hoch hinauf bringt?

863. Wer liefert Terra-nuova und zu welchem Preise?
Offerten an M. Lenzlinger-Müller, Baugeschäft, Zürich IV.

866. Welches Engros-.Geschäft liefert Petrol-Brenner von
höchster Leuchtkraft, z. B. Marke „Matador" (kein Petrolglühlicht
mit Glühkörpern) Offerten unter Chiffre 866 an die Expedition.
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Antworten.
Auf Frage 784. Die Firma A. Kündig-Honegger à Co.

in Zürich-Wiedikon erstellt solche Anlagen unter Garantie und ist

zu diesbezüglichen Auskünften gerne bereit.
Auf Fragen 783, 791 und 813. Mit Drechslereien aller

Art, roh und poliert, könnte Ihnen bestens dienen und wünscht
mit Ihnen in Korrespondenz zu treten Rud. Häusermann, mech.

Drechslerei, Seengen (Aargau).
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